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Vorwort
Diese Europäische Norm wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 181 „Flüssiggasgeräte“ erarbeitet, dessen Sekretariat
vom NSAI gehalten wird.

Diese Europäische Norm muß den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung eines iden-
tischen Textes oder durch Anerkennung bis Dezember 1998, und etwaige entgegenstehende nationale Normen müssen
bis Dezember 1998 zurückgezogen werden.

Diese Europäische Norm wurde unter einem Mandat erarbeitet, das die Europäische Kommission und die Europäische
Freihandelszone dem CEN erteilt haben, und unterstützt grundlegende Anforderungen der EU-Richtlinien.

Zusammenhang mit EU-Richtlinien siehe informativen Anhang ZA, der Bestandteil dieser Norm ist.

Besondere Aufmerksamkeit sollte der Eignung von nichtmetallischen Materialien beim Bau dieser Geräte geschenkt werden.
Eine Europäische Norm für „Flexible Schläuche, Rohre und deren Montage beim Umgang mit Propan und Butan in der
Gasphase“ wird vom CEN/TC 218 erarbeitet. Diese Normen werden für diese Gerätetypen anwendbar sein.

Entsprechend der CEN/CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden Länder gehalten,
diese Europäische Norm zu übernehmen: Belgien, Dänemark, Deutschland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland,
Island, Italien, Luxemburg, Niederlande, Norwegen, Österreich, Portugal, Schweden, Schweiz, Spanien, die Tschechische
Republik und das Vereinigte Königreich.

1 Geltungsbereich
Diese Norm definiert zum Zwecke der Typenprüfung die
Konstruktion, die Sicherheitseigenschaften, Prüfmethoden
und Kennzeichnungen ortsveränderlicher, nicht für den
Hausgebrauch bestimmter Warmlufterzeuger ohne Wärme-
austauscher mit erzwungener Konvektion und mit einer
angegebenen Nennwärmebelastung bis 180 kW (Hs) zur
Verbrennung von Gasen der dritten Familie. Diese Heiz-
geräte werden im Text kurz als „Geräte“ bezeichnet.

Diese Norm umfaßt die folgenden Typen von ortsveränder-
lichen, nicht für den Hausgebrauch bestimmten Warmluft-
erzeugern ohne Wärmeaustauscher des Typs A3 (siehe
CR 1749), ausgestattet mit einem Integralbrenner, nicht für
die Benutzung in Wohngebäuden:

a) Niederdruckgeräte für Betriebsdrücke bis einschließ-
lich 50 mbar für Butan und/oder Propan;

b) Mitteldruckgeräte für Betriebsdrücke über 50 mbar bis
einschließlich 4,0 bar für Butan und/oder Propan.

Diese Norm gilt nicht für Geräte, die zur Befestigung oder
für eine bleibende Installation vorgesehen sind oder mit
Brennern ausgestattet sind, die mit der Flüssigphase des
Flüssiggases gespeist werden.

Bei den Anforderungen für Geräte dieser Norm wird davon
ausgegangen, daß die Gasversorgung aus der Gasflasche
über ein Druckregelgerät vorgenommen wird. Diese Ge-
räte sind nicht mit einer Gerätesteuerung ausgestattet.

Die Anforderungen an Kontrolleinrichtungen, die in dieser
Norm aufgestellt werden, beziehen sich auf Kontrollein-
richtungen, die einen Teil der einzelnen Geräte bilden oder
an diese angeschlossen sind; die Anforderungen liefern
nicht notwendigerweise eine für den allgemeinen Ge-
brauch bestimmte vollständige Spezifizierung der Kontroll-
einrichtungen.

Diese Norm gilt nicht für Flüssiggasflaschen oder deren
zugehörige Druckregelgeräte.

Es gibt keine besonders die Thermik betreffende Anforde-
rungen, die für diese Gerätetypen maßgebend sind:

c) die gesamte Wärme aus dem Verbrennungsprozeß
wird zur Erwärmung in den Raum abgegeben;

d) die den Verbrennungsvorgang betreffenden Anforde-
rungen dienen der Sicherheit und sichern eine effek-
tive Verbrennung des Brenngases.

2 Normative Verweisungen
Diese Europäische Norm enthält durch datierte oder un-
datierte Verweisungen Festlegungen aus anderen Publika-

tionen. Diese normativen Verweisungen sind an den jewei-
ligen Stellen im Text zitiert, und die Publikationen sind
nachstehend aufgeführt. Bei datierten Verweisungen ge-
hören spätere Änderungen oder Überarbeitungen dieser
Veröffentlichungen nur zu dieser Europäischen Norm, falls
sie durch Änderung oder Überarbeitung eingearbeitet
sind. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe
der in Bezug genommenen Veröffentlichung.

EN 125
Flammenüberwachungseinrichtungen für Gasgeräte –
Thermoelektrische Zündsicherungen

EN 126
Mehrfachstellgeräte für Gasgeräte

EN 161
Automatische Absperrventile für Gasbrenner und Gas-
geräte

EN 257
Mechanische Temperaturregler für Gasgeräte

EN 298
Feuerungsautomaten für Gasbrenner und Gasgeräte
mit und ohne Gebläse

EN 437
Prüfgase – Prüfdrücke – Gerätekategorien

prEN 1106
Handbetätigte Einstellgeräte für Gasgeräte

EN 50165
Elektrische Ausrüstung von nicht-elektrischen Geräten
für den Hausgebrauch und ähnliche Zwecke – Sicher-
heitsanforderungen

EN 60529
Schutzarten durch Gehäuse (IP-Code) (IEC 60529 : 1989)

EN 60335-1
Sicherheit von Haushaltsgeräten und ähnlichen elek-
trischen Geräten – Teil 1: Allgemeine Anforderungen
(IEC 60335-1 : 1991, modifiziert)

EN 60730-2-1
Automatische elektrische Regel- und Steuergeräte für den
Hausgebrauch und ähnliche Anwendungen – Teil 2:
Besondere Anforderungen an Regel- und Steuergeräte
für elektrische Haushaltsgeräte (IEC 60730-2-1 : 1989,
modifiziert)

EN 60730-2-9
Automatische elektrische Regel- und Steuergeräte für den
Hausgebrauch und ähnliche Anwendungen – Teil 2:
Besondere Anforderungen an temperaturabhängige
Regel- und Steuergeräte (IEC 60730-2-9 : 1992, modifiziert)
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IEC 34-5
Rotating machines – Part 5: Classification of degrees
of protection provided by enclosures of rotating electrical
machines

CR 1749
Europäisches Schema für die Einteilung von Gasgeräten
nach der Art der Abgasabführung (Typen)

3 Definitionen
Für die Zwecke dieser Norm gelten die folgenden Defini-
tionen:

3.1 Kontrolleinrichtung für die Luft: Einrichtung, die
den für die Verbrennung angemessenen Luftstrom und,
falls erforderlich, die Vorspülung überwacht.

3.2 automatisches Brennersteuerungssystem: System,
das ein Steuergerät und alle zur Flammenüberwachung
notwendigen Teile enthält. Alle Funktionen eines automa-
tischen Brennersteuerungssystems können in einem oder
in mehreren Gehäusen angeordnet sein.

3.3 Zusatzeinrichtungen: umfassen Zeitgeber, Ther-
mostate usw.

3.4 Luftausblastemperatur: die höchste Temperatur
der Austrittsluft, gemessen an einem Bogen in 1,5 m Ent-
fernung von dem Geräteaustritt.

3.4.1 Raumheizgerät: Gerät, dessen Luftausblastem-
peratur die Umgebungstemperatur um nicht mehr als 80 K
übersteigt.

3.4.2 kommerzielles Trocknungsgerät: Gerät, dessen
Luftausblastemperatur die Umgebungstemperatur um nicht
mehr als 80 K übersteigt. Diese Geräte sind nicht als
Raumheizgeräte vorgesehen.

3.5 Automatikgerät: Gerät mit programmiertem und
kontrolliertem Zünd- und Startvorgang sowie einem
Schutzsystem, das durch ein einziges Signal ausgelöst
wird, z. B. Betätigung eines Schalters.

3.6 Automatikventil: Einrichtung, die auf ein Signal
des Kontroll- oder Sicherheitskreislaufs hin die Zufuhr öffnet,
schließt oder verändert.

3.7 manuell gesteuertes Gerät: Gerät, bei dem die zur
Zündung und zum Betrieb notwendigen Schritte vom Be-
nutzer besonders kontrolliert werden.

3.8 Brenner: Bauteil, das die Verbrennung von Gas er-
möglicht.

3.8.1 Hauptbrenner: Brenner, der die thermische Funk-
tion sicherstellt. Dieser wird im allgemeinen „Brenner“ ge-
nannt.

3.8.2 Zündbrenner: Brenner, dessen Flamme zur Zündung
eines anderen Brenners bestimmt ist.

3.9 Brennwert (Hs): Wärmemenge, die durch Verbren-
nung bei konstantem Druck eines einheitlichen Volumens
oder einer einheitlichen Masse des betrachteten Gases
unter der Bedingung freigesetzt wird, daß das Wasser,
das bei der Verbrennung entsteht, kondensiert. Die Ein-
heit ist Megajoule, bezogen entweder auf 1 Kubikmeter
trockenen Gases gemessen bei 15 °C und bei einem
Druck von 1013,25 mbar oder auf 1 kg trockenen Gases.

3.10 Kaltstartbedingungen: Zustand des Gerätes, der
für einige Prüfungen erforderlich ist und dadurch zustande
kommt, daß bei ausgeschaltetem Gerät ein Ausgleich mit
der Raumtemperatur stattfinden kann.

3.11 Sachkundiger: durch Übung und Erfahrung quali-
fizierte Person zur Erfüllung besonderer Anforderungen.

3.12 Umstellung: Änderung der Geräteeinstellung
zwecks Gassortenwechsel, ausgeführt von einem Sach-
kundigen.

3.13 direkt befeuerter Warmluftheizer: Warmluftheizer,
bei dem die Verbrennungsprodukte mit der erhitzten Luft
dem Raum zugeführt werden.

3.14 Schließzeit (manueller Brenner): Zeit, die bei
thermoelektrischen Zündsicherungen zwischen dem Ver-
löschen der überwachten Flamme und der Unterbrechung
der entsprechenden Gaszufuhr verstreicht.

3.15 Schließzeit (automatischer Brenner): im Falle
von Steuergeräten für automatische Brenner die Zeit, die
zwischen dem Verlöschen der überwachten Flamme und
der Signalgebung zum Abschalten der Gaszufuhr zum
Brenner vergeht.

3.16 Abheben der Flamme: Erscheinung, bei der sich
die Flamme vom Brenneraustritt oder dem für die Flamme
vorgesehenen Bereich teilweise oder ganz entfernt.

3.17 Flammenüberwachungseinrichtung: mit einem
Sensorelement ausgestattete Einrichtung, die die Gaszu-
fuhr zum Brenner entsprechend der Anwesenheit bzw. der
Abwesenheit der Flamme, die das Sensorelement aktiviert,
öffnet oder schließt.

3.18 gasführende Teile (Gaskreislauf): Anordnung
von Teilen des Gerätes, die das Brenngas zwischen dem
Gasanschluß und dem Brenner enthalten oder befördern.

3.19 Gasanschluß: Geräteteil zur Verbindung mit der
Gasversorgung.

3.20 Gasdruck: Alle Drücke sind statische Drücke des
sich bewegenden Gases, bezogen auf den Atmosphären-
druck, gemessen im rechten Winkel zur Fließrichtung des
Gases.

Einheit: Millibar (mbar)

3.21 Gasmengenregler: Bauteil, welches gestattet, die
Gasmenge eines Brenners auf einen vorher festgelegten
Wert in Übereinstimmung mit den Zufuhrbedingungen ein-
zustellen. Es besteht häufig aus einer Schraube, die
„Drosselschraube“ oder „Einstellschraube“ genannt wird.
Der Vorgang der Einstellungsänderung dieses Bauteils
wird als „Gasmengeneinstellung“ bezeichnet. Die Einstell-
schraube eines variablen Reglers wird als Gasmengen-
regler angesehen.

3.22 Gasanschlußdruck: Differenz zwischen dem stati-
schen Druck, gemessen am Einlaßstutzen des Gerätes,
und dem Umgebungsdruck.

3.23 Wärmebelastung: Produkt aus Volumen- oder
Massenstrom und dem Brennwert des Gases (bezogen
auf die gleichen Referenzbedingungen).

Einheit: Kilowatt (kW)

3.24 Heißstartbedingungen: Zustand des Gerätes,
der für einige Prüfungen erforderlich ist und durch Heizen
bis zum thermischen Gleichgewicht bei der vom Hersteller
angegebenen Wärmebelastung erreicht wird, wobei alle
Thermostate vollständig geöffnet bleiben.

3.25 Zündeinrichtung: alle Mittel (Flamme, elektrische
Zündeinrichtung oder eine andere Einrichtung), die benötigt
werden, um das Gas am Zündbrenner oder am Haupt-
brenner zu zünden. Diese Einrichtung kann unterbrechend
oder dauernd wirken.
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3.26 Öffnungszeit (manueller Brenner): Zeitraum, der
bei thermoelektrischen Zündsicherungen zwischen der
Zündung der überwachten Flamme und dem Augenblick,
wenn die Flamme selbständig brennt, vergeht.

3.27 Zündverhältnis: Verhältnis der Nennwärmebela-
stung des Zündbrenners zur Nennwärmebelastung des
Hauptbrenners.

3.28 Öffnungzeit (automatischer Brenner): Zeit, die
beim Zündvorgang zwischen den Signalen zum Öffnen
und Schließen der Gaszufuhr vergeht, falls die Zündung
nicht erfolgt.

3.29 Düse: Bauteil, welches das Gas in einen Vor-
mischbrenner leitet.

3.30 Flammenrückschlag: Erscheinung, die durch das
Rückschlagen der Flamme in das Innere des Brenner-
körpers gekennzeichnet ist.

3.31 Grenzgas: Prüfgas, das die maximalen Schwan-
kungen der Eigenschaften der Gase berücksichtigt, für die
das Gerät gebaut ist.

3.32 Mehrfachsteuereinrichtung: Bauteil mit wenigstens
zwei Funktionen, von denen eine eine Abschaltfunktion
ist. Das Bauteil befindet sich in einem Gehäuse, wobei die
Funktionsteile getrennt nicht wirksam sind.

3.33 ortsveränderliches Heizgerät: ein unabhängiges
Heizgerät zum Anschluß an eine Gaszufuhr mittels eines
flexiblen Schlauches, das ohne angehoben zu werden
bewegt werden kann.

3.34 Nennwärmebelastung des Brenners: Höhe der
zugeführten Wärmeenergie zum Brenner, wie sie vom
Hersteller bei Nennbetriebsdruck angegeben wird.

Einheit: Kilowatt (kW)

3.35 Überhitzungsschutz: Bauteil, das die Sicher-
heitsabschaltung und die Wiederanlaufsperre auslöst, um
zu verhindern, daß die Lufttemperatur eine vorgegebene
Grenze überschreitet.

3.36 tragbares Heizgerät: unabhängiges Heizgerät
zum Anschluß an eine Gaszufuhr mittels eines flexiblen
Schlauches. Das Gerät ist so konstruiert, daß es leicht ge-
tragen werden kann.

3.37 Betriebsdruckpaar: zwei in Bezug zueinander
stehende Drücke, die dieselbe Wärmebelastung an der-
selben Düse für Butan und Propan bewirken.

3.38 Druckregelgerät: geräteunabhängige Einrichtung,
die den Ausgangsdruck in vorgegebenen Grenzen hält,
unabhängig vom anstehenden Druck, dem Durchfluß und
der Temperatur.

3.39 Voreinstellgerät für die Erstluft: Bauteil, welches
gestattet, die Primärluftzufuhr eines Brenners auf einen
vorher festgelegten Wert, der den Einsatzbedingungen
entspricht, einzustellen. Der Vorgang des Wechselns der
Einstellung dieses Bauteils wird „Primärlufteinstellung“
genannt.

3.40 ein Einstellgerät außer Betrieb nehmen: Hand-
lung, bei der ein Einstellgerät (für Temperatur, Druck usw.)
ausgeschaltet und in dieser Position verriegelt wird. Das
Gerät funktioniert dann, als ob die Einrichtung ausgebaut
worden wäre.

3.41 Spülung: mechanische Zuführung von Luft in den
Verbrennungsraum, um ein Gas-Luftgemisch, das sich
dort befinden könnte, zu entfernen.

3.42 Referenzbedingungen: trockenes Gas mit einer
Temperatur von 150 °C und einem absoluten Druck von
1 013,25 mbar.

3.43 Referenzgas: Prüfgas, mit welchem die Geräte
bei Nennbedingungen mit dem entsprechenden Normal-
druck arbeiten.

3.44 relative Dichte: Verhältnis der Masse eines Volu-
mens trockenen Gases bezogen auf das gleiche Volumen
Luft unter denselben Temperatur- und Druckbedingungen.

3.45 Reduzierdüse: Vorrichtung, die mit einer kalibrierten
Öffnung im Gaskreislauf angeordnet ist, um einen Druck-
verlust zu erzeugen, der dazu dient, den Gasdruck am
Brenner bei vorgegebenem Eingangsdruck und -durchfluß
auf einen bestimmten Wert zu reduzieren.

3.46 Sicherheitsabschaltung: Vorgang, der sofort als
Reaktion auf das Signal eines begrenzenden Bauteils
oder eines Fühlers eingeleitet wird. Dieser bewirkt das Ab-
schalten des Brenners. Das Gerät geht in seine Startposi-
tion zurück.

3.46.1 Abschaltung mit Wiederanlaufsperre: Abschal-
tung, die den erneuten Start erst nach Zurückstellen von
Hand ermöglicht.

3.46.2 vorübergehende Abschaltung: Abschaltung, die
den erneuten Start nach einer Stromabschaltung nach
dem Wiedereinsetzen der Stromzufuhr ermöglicht.

3.47 Versiegeln eines Einstellgerätes: Handlung, bei
der ein Einstellgerät derart fixiert wird, daß jeder Versuch,
die Einstellung zu verändern, den Eingriff am Einstellgerät
offensichtlich macht (z. B. das Zerbrechen des Verplom-
bungsteils).

3.48 Einstellen und Verriegeln eines Einstellgerätes:
Wenn ein Einstellgerät nach dem Einstellen durch den
Hersteller in dieser Position durch ein wirksames Mittel
(Schraube, Stopfen usw.) unbeweglich gemacht wurde, so
ist das Einstellgerät in dieser Position verriegelt.

3.49 Druckeinstellung: der am Eingang zum Gerät ge-
messene Gasdruck, der erforderlich ist, um die Wärmebe-
lastung während des Betriebs mit Prüfgas zu erreichen.

3.50 Weichlöten: Löten, bei dem die niedrigste Tempe-
ratur des Schmelzbereichs nach Anwendung niedriger als
450 °C ist.

3.51 dichte mechanische Verbindung: Verbindung,
welche die Gasdichtheit im Gerät gewährleistet und aus
mehreren Teilen, im allgemeinen aus Metall, besteht.

Die Verbindung kann folgendermaßen beschaffen sein:

eine konische Verbindung;

eine O-Ring-Verbindung;

ein flaches Dichtelement;

eine Nut- und Federverbindung;

eine konische Einheit;

eine flache Dichtungseinheit mit Zwischenring.

3.52 Flammenstabilität: Zustand der Flamme am Bren-
neraustritt, wenn Erscheinungen wie das Abheben der
Flamme oder das Rückschlagen der Flamme nicht auftreten.

3.53 Einstellgerät: Verstelleinrichtung, die den Gasfluß
zu verschiedenen Brennern kontrolliert und deren Durch-
satzmenge regelt.

3.54 Thermostat: Bauteil, das automatisch eine vorge-
wählte Temperatur konstant beibehält.
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3.55 Volumen- und Massendurchsatz:
3.55.1 Volumendurchsatz: Gasvolumen pro Zeiteinheit.
Die Einheit des Volumendurchsatzes ist Kubikmeter pro
Stunde oder Liter pro Stunde (Kubikdezimeter pro Stunde).

3.55.2 Massendurchsatz: Masse pro Zeiteinheit. Die
Einheit des Massendurchsatzes ist Kilogramm pro Stunde
oder Gramm pro Stunde.

3.56 Wobbe-lndex: Der Wobbe-lndex ist durch folgende
Gleichung definiert:

(1)

Dabei ist Hs der Brennwert eines Gases in der Einheit
Megajoule pro Kubikmeter und d die relative Dichte dieses
Gases.

3.57 gelbe Flammenspitzen: Erscheinung, die durch
das Auftreten gelber Färbungen an der Spitze des blauen
Kegels einer Vormischflamme gekennzeichnet ist.

3.58 Bestimmungsland
3.58.1 direktes Bestimmungsland: Land, für das das
Gerät zugelassen ist und das vom Hersteller als Bestim-
mungsland vorgesehen ist. Zum Zeitpunkt, zu dem das
Gerät auf den Markt gebracht und/oder installiert wird,
muß es ohne Einstellung oder Änderung mit einem in dem
betreffenden Land vertriebenen Gas bei geeignetem Ver-
sorgungsdruck funktionsfähig sein. Es kann mehr als ein
Land vorgesehen sein, falls das Gerät bei gleicher Einstel-
lung in jedem dieser Länder betrieben werden kann.

3.58.2 indirektes Bestimmungsland: Land, für das das
Gerät zugelassen ist, aber für welches es mit der vorhande-
nen Einstellung nicht geeignet ist. Nachträgliche Änderungen
und Einstellungen sind unbedingt erforderlich, damit es
sicher und mangelfrei in diesem Land betrieben werden
kann.

3.59 Normaldruck: Druck, bei dem Geräte unter den
Nennbedingungen in Betrieb sind, wenn sie mit dem ent-
sprechenden Referenzgas versorgt werden.

3.60 transportables Heizgerät: unabhängiges Heizgerät
zum Anschluß an eine Gasversorgung mittels einer
Schlauchleitung und so ausgelegt, daß es mittels beson-
derer Geräte bewegt werden kann.

4 Einteilung
4.1 Einteilung der Gase
Gase sind in Gruppen zusammengefaßt und richten sich
in Übereinstimmung mit EN 437 nach dem in Tabelle 1 ange-
gebenen Wert ihres Wobbe-lndex.

4.2 Einteilung der Niederdruckgeräte
Niederdruckgeräte werden in Kategorien nach Art des Gases
in Übereinstimmung mit EN 437 eingeteilt, für dessen Be-
nutzung sie konstruiert sind. Für jedes Land sind jedoch
nur einige der im folgenden definierten Kategorien anzu-
wenden, und zwar unter Berücksichtigung der örtlichen
Gasversorgungsbedingungen (Gassorte und Anschluß-
druck). Die Kategorien, deren Anforderungen von denen,
die in dieser Norm angeführt sind, abweichen, dürfen nicht
festgelegt werden.

ANMERKUNG: Die Tabellen B.1, B.2 und B.3 geben die
Gasverteilbedingungen und die in jedem Land verwen-
deten Anschlußarten an.

Diese Norm deckt nur Geräte der folgenden Kategorien ab:

a) Kategorie I3B/P(30)

Ein Gerät, das mit Gasen der dritten Familie (Propan,
Butan oder deren Gemische) ohne Einstellung bei einem
Nenndruck von 28 mbar bis 30 mbar betrieben werden
darf.

b) Kategorie I3B/P(50)

Ein Gerät, das mit Gasen der dritten Familie (Propan,
Butan oder deren Gemische) ohne Einstellung bei einem
Nenndruck von 50 mbar betrieben werden darf.

c) Kategorie I3+(28–30/37)

Ein Gerät, das mit Gasen der dritten Familie (Butan
und Propan) ohne Einstellung am Gerät mit einem
Druckpaar betrieben werden darf. Bei Butan dürfen
Geräte dieser Kategorie ohne Einstellung mit einem
Nenndruck von 28 mbar bis 30 mbar betrieben werden,
bei Propan werden sie mit einem Nenndruck von
37 mbar betrieben.

d) Kategorie I3P(30)

Ein Gerät, das mit Gasen der dritten Familie,
Gruppe P (Propan), ohne Einstellung bei einem Nenn-
druck von 30 mbar betrieben werden darf.

e) Kategorie I3P(37)

Ein Gerät, das mit Gasen der dritten Familie,
Gruppe P (Propan), ohne Einstellung bei einem Nenn-
druck von 37 mbar betrieben werden darf.

f) Kategorie I3P(50)

Ein Gerät, das mit Gasen der dritten Familie,
Gruppe P (Propan), ohne Einstellung bei einem Nenn-
druck von 50 mbar betrieben werden darf.

4.3 Einteilung der Mitteldruckgeräte
Mitteldruckgeräte werden in Kategorien nach Art des Ga-
ses eingeteilt, für dessen Benutzung sie konstruiert sind,
d. h. I3B/P, I3B/P.

ANMERKUNG: Für die Zwecke dieser Norm wird eine
ähnliche Vorgehensweise bei der Einteilung wie in 4.2
auch auf die Mitteldruckgeräte angewendet.

5 Sicherheits- und Bauanforderungen
5.1 Allgemeines
Sofern nicht anderweitig bestimmt, wird die Einhaltung der
Bauanforderungen durch Untersuchung des Gerätes und
seiner Anleitungen geprüft. Die Sicherheitsanforderungen
werden unter den Bedingungen von Abschnitt 6 geprüft.

Es darf keine Verstellmöglichkeit von Teilen des Gerätes
geben, die vom Hersteller fest eingestellt wurden.

Voreinstellgeräte für die Erstluft und Gasmengenregler
müssen vom Hersteller voreingestellt werden und dürfen
nicht verstellbar sein.

5.2 Umstellung auf andere Gassorten
Das Gerät muß für eine Gaskategorie und für einen Be-
triebsdruck oder ein Betriebsdruckpaar oder einen Druck-
bereich hergestellt sein. Eine Umstellung des Gerätes auf
eine andere Gaskategorie, einen anderen Betriebsdruck
oder ein anderes Betriebsdruckpaar darf nicht möglich sein.

5.3 Werkstoffe
Die Qualität und Dicke der Werkstoffe, die bei der Fertigung
eines Gerätes Verwendung finden, müssen so beschaffen
sein, daß sich die Bau- und Sicherheitseigenschaften im
Betrieb nicht verändern.

Tabelle 1: Einteilung der Gase

Gasfamilien und Gruppen Wobbe-lndex MJ/m3 (Hs)

Gruppe B/P zwischen 72,9 und 87,3

Gruppe P zwischen 72,9 und 76,8

Ws
Hs

d
-------=
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Insbesondere müssen alle Teile des Gerätes den mecha-
nischen, chemischen und thermischen Einflüssen, denen
sie im Betrieb ausgesetzt sein könnten, standhalten. Unter
den normalen Bedingungen des Betriebes, der Reinigung
oder der Einstellung dürfen die Materialien zu keiner Ver-
änderung neigen, die ihre Funktion beeinträchtigen könnte.
Blechteile, die nicht aus korrosionsbeständigem Material
bestehen, müssen mit einem wirksamen Korrosions-
schutz versehen werden.

Asbesthaltige Werkstoffe dürfen nicht verwendet werden.

Kupferrohre dürfen dort nicht verwendet werden, wo sie
Temperaturen von über 100 °C ausgesetzt werden könnten.

Jede Wärme- oder Schallisolierung muß sicher befestigt,
gegen mechanische Beanspruchung geschützt und darf
nicht brennbar sein.

5.4 Reinigung und Wartung
Jedes Teil des Gerätes, das der Reinigung durch den Be-
treiber bedarf, muß leicht zugänglich sein, ohne daß das Ge-
rät dabei bewegt werden muß oder ein Werkzeug zum Aus-
bau erforderlich ist. Es muß möglich sein, diese Teile korrekt
und ohne Schwierigkeiten auszutauschen. Es muß schwie-
rig sein, solche Teile fehlerhaft wieder einzubauen.

Scharfe Ecken und Kanten, die die Verletzungsgefahr er-
höhen könnten, zum Beispiel während der Reinigung und
Wartung, müssen vermieden werden.

Jede Kontrolleinrichtung im Gaskreislauf muß so angeord-
net sein, daß jede Einstellung oder Wartung durch einen
Sachkundigen einfach durchgeführt werden kann und ein
Austausch durch diesen möglich ist.

5.5 Festigkeit der Tragkonstruktion
Ein Gerät muß so gebaut sein, daß unter normalen Be-
triebs-, Wartungs- und Transportbedingungen keine Ver-
schiebung, Verwindung oder Beschädigung von Bauteilen,
die die Sicherheitseigenschaften des Gerätes beeinträch-
tigen könnten, auftreten.

5.6 Dichtheit der gasführenden Teile
5.6.1 Allgemeines

Öffnungen für Schrauben, Stifte usw., die zum Einbau ein-
zelner Bauteile vorgesehen sind, dürfen nicht in gasfüh-
rende Räume münden. Die Wanddicke zwischen Bohrungen
und gasführenden Räumen muß mindestens 1 mm betragen.
Dies gilt nicht für Öffnungen zu Meßzwecken.

Die Dichtheit von Bauteilen, die mit dem Gaskreislauf ver-
bunden sind, muß mit Hilfe von Metall-Metall-Verbindungen
oder Verbindungen mit Dichtungsmaterialien (z. B. Flachring-
dichtungen, O-Ringe oder Dichtmittel) sichergestellt sein.

Bei Teilen, die bei der normalen Wartung nicht ausgebaut
werden müssen, wie zum Beispiel Absperrvorrichtungen
oder Düsen, ist der Gebrauch von Gewindedichtmassen
erlaubt.

Weichlot darf nicht verwendet werden, um die Dichtheit
der Verbindungen im Gaskreislauf zu gewährleisten.

Auswechselbare Bauteile oder Gewindeteile der Rohr-
leitungen, die während der normalen Wartung ausge-
wechselt werden könnten, müssen auch nach fünfmaligem
Ein- und Ausbau dicht bleiben, gegebenenfalls nach Aus-
tausch einer Dichtung, falls eine solche vorhanden ist.

5.6.2 Dichtheitsprüfung
5.6.2.1 Niederdruckgeräte

Unter den in 6.6.2.1 angeführten Prüfbedingungen darf
die festgestellte Leckrate 0,10 dm3/h nicht überschreiten.

5.6.2.2 Mitteldruckgeräte

Unter den in 6.6.2.2 angeführten Prüfbedingungen darf
die festgestellte Leckrate 0,10 dm3/h nicht überschreiten.

Diese Anforderungen müssen auch nach der Durchführung
aller Geräteprüfungen, jedoch vor dem Ausbau der für die
Dichheitsprüfung benötigten Bauteile, erfüllt sein.

5.7 Anschlüsse
Der Gaseingangsanschluß des Gerätes muß einer der fol-
genden Typen sein:

a) mit einem Anschlußstück zur sicheren Befestigung einer
Schlauchleitung mittels Klammern oder Vergleichbarem;

b) mit einer an einer Schlauchleitung befestigten konischen
Verbindung oder Flachverbindung mit Zwischenring oder
einem Gewindeanschluß.

Die besonderen nationalen Bedingungen sind in
Tabelle B.3 angegeben.

5.8 Gerätestabilität, Transport und Bauteile zur
Ortsveränderung

5.8.1 Transportable Geräte

Die Konstruktion der Geräte muß einen sicheren Transport
ermöglichen. Zur Sicherung des Transports müssen
Handgriffe, Haken oder Ringe am Gerät angebracht sein.
Bei Transportringen muß der kleinste Innendurchmesser
mindestens 60 mm betragen.

5.8.2 Ortsveränderliche und tragbare Geräte

Wird eine Prüfung in Übereinstimmung mit Punkt 6.8.2
durchgeführt, so darf das Gerät, wenn es in beliebiger Rich-
tung um 15° geneigt wird, nicht umkippen.

Bei Geräten, die eine Gasflasche enthalten, muß die Prü-
fung nacheinander mit allen vom Hersteller empfohlenen
Gasflaschengrößen durchgeführt werden. Die Prüfung ist
sowohl mit voller als auch mit leerer Gasflasche durchzu-
führen.

5.8.3 Bauteile zur Ortsveränderung

Geräte mit Rädern oder Gleitrollen müssen über Hilfsmittel
verfügen, die ein unabsichtliches Bewegen verhindern.
Die Räder, Gleitrollen und ihre Befestigungen müssen
stark genug sein, um die Masse des Gerätes und eine
volle Gasflasche aufnehmen zu können, sofern vorgesehen.

5.9 Einstellgeräte und Regeleinrichtungen
5.9.1 Allgemeines

Das Gerät muß mit solchen Einstellgeräten und Regelein-
richtungen ausgestattet sein, die für die normale Bedienung
des Gerätes durch den Betreiber notwendig sind und die
sich an einer leicht zugänglichen Stelle befinden.

Einstellgeräte und Regeleinrichtungen müssen so ange-
bracht sein, daß ihre Festigkeit, Wirkungsweise, Handhabung
und Erreichbarkeit keinen Schaden durch Tätigkeiten er-
leiden, die von der normalen Nutzung herrühren. Außerdem
müssen sie gegen äußere Verschmutzung geschützt sein.

Einstellgeräte müssen so angebracht sein, daß eine unbe-
absichtigte Bewegung des Gasanschlusses nicht möglich
ist. Absperreinrichtungen müssen einzeln austauschbar sein.

Es muß möglich sein, die Teile eines Einstellgerätes aus-
zubauen, sofern dies für ihre Wartung erforderlich ist.

5.9.2 Einstellgeräte

Alle Einstellgeräte müssen den Anforderungen von
prEN 1106 entsprechen.

5.9.3 Multifunktionskontrolleinrichtungen

Alle Multifunktionskontrolleinrichtungen müssen den An-
forderungen nach EN 126 entsprechen.

5.10 Bedienungsgriffe
5.10.1 Konstruktion

Es muß offensichtlich sein, welcher Brenner von welchem
Einstellgerät kontrolliert wird. Die Bedienungsgriffe müssen
zueinander so angeordnet sein, daß die Bewegung eines
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Handgriffes keine unbeabsichtigte Bewegung eines be-
nachbarten Handgriffes auslöst.

Die Bedienungsgriffe müssen so beschaffen sein, daß sie
weder in der falschen Position angebracht werden noch
sich selbsttätig bewegen können. Die Form eines Griffes muß
so gestaltet sein, daß eine einfache Bedienung möglich ist.

Falls Bedienungsgriffe durch Drehen bedient werden, muß
die Schließrichtung im Uhrzeigersinn sein.

Die Handhabung des Bedienungsgriffes darf keine unbe-
absichtigte Bewegung des Gerätes auslösen.

5.10.2 Kennzeichnung

5.10.2.1 Einstellgeräte mit festen Positionen

Die Positionen „geschlossen“, „offen“ und, falls möglich,
die Zwischenstellungen müssen sichtbar, leserlich und
dauerhaft gekennzeichnet sein.

Die Position „geschlossen“ muß mit einem vollen Kreis mit
mindestens 3 mm Durchmesser gekennzeichnet sein. Die
Kennzeichnung muß für alle Einstellgeräte an einem Gerät
gleich sein.

Beim Erkennen der Position „geschlossen“ jedes Einstell-
gerätes darf keine Verwechslung mit der Position „offen“
möglich sein.

Jede besondere Position des Einstellgerätes für die Zündung
und/oder jeder besondere Druckknopf, der zum Auslösen
der Zündung dient, muß klar gekennzeichnet sein (z. B.
mit einem Stern).

Die Positionen müssen unzweideutig, vorzugsweise durch
folgende Symbole erkennbar sein:

– Position „voller Durchfluß“:
eine große Flamme;

– Position „geringer Durchfluß“:
eine kleine Flamme;

– Durchflußbereich: ein Dreieck
oder
eine Skala 1 2 3 4
oder 4 3 2 1.

Weitere Kennzeichnungen sind zulässig, wenn für den Be-
treiber keine Möglichkeit zur Verwechslung besteht.

5.10.2.2 Gashähne mit verschiedenen Positionen

Bei Gashähnen mit verschiedenen Positionen muß die
Schließrichtung mit einem Pfeil, dessen Spitze auf einen
vollen Kreis zeigt, gekennzeichnet sein. Zum Beispiel:

Weitere Kennzeichnungen sind zulässig, wenn für den Be-
treiber des Gerätes keine Möglichkeit zur Verwechslung
besteht.

5.11 Düsen
Düsen müssen ausbaubar sein.

Düsen müssen auf eine unauslöschbare Art und Weise
zur Identifikation gekennzeichnet sein, vorzugsweise mit
dem Durchmesser der Öffnung, der in hundertstel Millimeter
anzugeben ist.

Einstellbare Düsen dürfen nicht verwendet werden.

5.12 Zündvorrichtungen
Eine Zündvorrichtung muß eingebaut sein. Sie muß eine
schnelle und sichere Zündung gewährleisten.

Alle Bauteile der Zündvorrichtung müssen so beschaffen
sein, daß weder ein Schaden noch ein unbeabsichtigtes
Verschieben während des Betriebs möglich sind. Die

Position der Zündvorrichtung und des Brenners zuein-
ander muß so gewählt sein, daß eine sichere Funktion
des Gerätes gewährleistet ist.

5.13 Sicherheitseinrichtungen
5.13.1 Allgemeines

Die Funktion innerhalb oder außerhalb des Gerätes ange-
brachter Regeleinrichtungen darf nicht die Funktion der
Sicherheitseinrichtung überbrücken.

5.13.2 Flammenüberwachungseinrichtungen
In allen Geräten muß eine Flammenüberwachungsein-
richtung vorhanden sein.

Die Anwesenheit einer Flamme muß überprüft werden
entweder:
– von einer thermoelektrischen Zündsicherung oder
– von einer Flammenüberwachung eines Feuerungsauto-

maten.

Mindestens eine Flammenüberwachung ist gefordert.
Falls der Hauptbrenner von einem Zündbrenner gezündet
wird, muß die Anwesenheit einer Flamme am Zündbren-
ner wahrgenommen werden, bevor Gas zum Hauptbren-
ner gelangen kann.

5.13.2.1 Manuelle Geräte
Eine thermoelektrische Zündsicherung muß EN 125 ent-
sprechen. Sie darf nur in manuell gesteuerten Geräten mit
einer Wärmebelastung unter 120 kW eingebaut sein in einer
Weise, die eine zufriedenstellende Funktion sicherstellt.
Der Fühler einer Zündsicherung darf nur einen einzigen
Brenner regeln.

Die Einrichtung muß eine Abschaltung mit Wiederanlauf-
sperre bei fehlender Flamme oder im Fall einer Beschädi-
gung des Fühlers oder der Verbindung vom Fühler zur auf
das Signal reagierenden Einrichtung bewirken.

Die Einrichtung muß entweder eine Zündunterbrechung
oder eine Wiederanlaufsperre enthalten.

Das Gerät darf über keine Einrichtung verfügen, die es er-
möglicht, die Zündsicherung zu überbrücken. Während
des Zündvorgangs ist unter den Prüfbedingungen nach
6.13.2.1 jedoch eine zeitlich begrenzte Gaszufuhr beim
Fehlen der Flamme zulässig.

5.13.2.1.1 Öffnungszeit (manueller Brenner)
Nach den Prüfbedingungen von 6.13.2.1.1 darf die Öffnungs-
zeit einer thermoelektrischen Zündsicherung 20 s nicht über-
schreiten.

5.13.2.1.2 Schließzeit (manueller Brenner)
Nach den Prüfbedingungen von 6.13.2.1.2 darf die
Schließzeit einer thermoelektrischen Zündsicherung 45 s
nicht überschreiten.

5.13.2.2 Automatische Geräte
Automatische Brennerkontrollsysteme müssen EN 298 ent-
sprechen. Ausgenommen sind der Grad des elektrischen
Schutzes, die Dauerfestigkeit, die Kennzeichnung und die
Betriebsanleitung.

Automatische Abschaltventile müssen EN 161 entsprechen.

Im Falle des Erlöschens der Flamme muß die Flammen-
überwachungseinrichtung eine Abschaltung mit Wieder-
anlaufsperre auslösen. Es darf kein Versuch der Wieder-
entzündung durch Funkeneinsatz, automatische Start-
wiederholung oder andere Mittel durchgeführt werden
können. Ein erneuter Start darf erst nach dem Zurückstellen
von Hand möglich sein.

5.13.2.2.1 Öffnungszeit (automatischer Brenner)
Die maximale Öffnungszeit wird vom Hersteller festgelegt.

Wenn die Wärmebelastung des Zündbrenners nicht größer
als 0,25 kW ist, gibt es keine Anforderungen.
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